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Publikum und Börſe
Seltſam parallel äußert ſich die Entrüſtung über die jüngſten

Kataſtrophen auf dem Geldmarkt und die Empörung über den
Prozeß Heinze und was damit zuſammenhängt In beiden
Fällen wird gegen die ſichtbaren Vertreter der grauenhaften
Jmwmoralität hier gegen die Betrüger und Schurken dort gegendie Zuhälter und Sonen getobt Gewiß iſt das ganz in der
Ordnung und die Sprache hat kaum flammende Worte genug
um die Riederträchtigkeiten auf beiden Gebieten zu brandmarken
Aber im einen wie im anderen Falle begnügt ſich die Em
pörung zumeiſt damit daß ſie ſich an beſtimmte e
ſchichten hält und nur vereinzelt begegnen wir der Ein ichtdaß die Heine auf der einen die Schnöckel Wolff und Som

merfeld auf der anderen Seite ihre Mitſchuldigen haben und
daß dieſe Mitſchuldigen unter den lauteſten ſittlich entrüſteten

Schreiern ſ mitten unter uns in der Geſellſchaft
Wir wollen auf die Dirnen und Zuhälterfrage n nicht

nochmals eingehen Die Kriſe auf dem Geldmarkte iſt für den
Augenblick die dringendere Frage die überdies einen unver
gleichlich viel weiteren Jntereſſenkeis berührt Zuletzt iſt wohl
die halbe Nation bei dieſen Fragen betheiligt wenn nicht direkt
ſo durch die unvermeidlichen Folgen der ſtattgehabten Zuſammen
brüche Beobachtet man nun wie die jüngſten Skandale J
die öffentliche Meinung wirken ſo hat man das Gefühl dadas Verſtändniß für die Urſachen der Kataſtrophen mit der

moraliſchen Empörung nicht gleichen Schritt hält Man ver
wechſelt vielfach die Begriffe Börſe und Börſenjobber
und infolge dieſer Verwechſelung wird häufig eine ſcharfe
Grenzlinie zwiſchen Publikum und Börſe gezogen Gleichzeitig
wird es ſo dargeſtellt als ob das Publikum die geduldige
Schafheerde ſei die von den raffinirten Jobbern unaufhörlich
geſchoren werde und leider gar kein Mittel habe ſich dagegen
zu wehren Jn Wirklichkeit liegt es r ſo daß das
jenige was man unter dem Begriff Börſe zuſammenfaßt
das durch geſchäftskundige Mittelsperſonen vertretene Publikum
ſelbſt iſt Ohue das Publikum iſt die Börſe ein leeres Wort
Nur als Vertretung außerordentlich wichtiger Jntereſſen von
Handel und Jnduſtrie als Sachwalterin der Geldintereſſen der
gauzen Nation hat die Börſe Werth und Daſeinsberechtigung

Dieſe Aufgabe iſt ſo ernſt bedeutend und nützlich daß die
Schurkereien aus der letzten berliner s keinen Ver
ſtändigen dahin bringen dürften eine Beſchränkung der un
entbehrlichen Funkttonen der Börſe zu fordern Die Anliegen
die von jedem Standpunkte aus an die Börſe zu richten ſind
und die r wie materiellen Forderungen die ſich das
Jnſtitut in jedem Augenblick gefallen laſſen muß brauchen
doerum nicht um Haaresbreite vermindert zu werden Jm
Gegentheil den anſtändigen Elementen der Börſe ſelbſt
müßte es willkommen W wenn jetzt erſt recht der ſtrengſte

e wo im Verhältniß von Publikum und Börſe platz
riffeß Ein Wolff und die Brüder Sommerfeld ſind Schurken

und Betrüger ſie haben verbrecheriſch leichtſinnig mit dem
ihnen entgegengebrachten Vertrauen geſpielt Indeſſen durch
welche Umſtände kamen ſie in die Lage ihr frevles Thun zum
allgemeinen Verderben und mit ſolcher ſchamloſen Frech
heit fortzuſetzen Doch nur weil das Publikum dieſe
Firmen benutzte um auf müheloſe Weiſe möglichſt raſch
reich zu werden Jn breiten Maſſen der Bevölkerung hat man
augenſcheinlich noch keine rechte Vorſtellung davon was das
heißt daß ſo und ſo viele Millionen von Depotsgeldern bei
Hirſchfeld Wolff wie auch bei Friedländer Sommerfeld ver
loren gegangen ſind Vielfach wird es ſo aufgefaßt als ob
dieſe Herren Bankiers durch ganz beſondere Mittel der Liſtund Ueberredung durch ſcheinheiltge Koketterie mit Solidität

und Ehrbarkeit den armen unkundigen Leuten die Depots
herausgelockt hätten Namentlich der kleine Mann wenn er
von dieſen Dingen hört denkt leicht an den kleinen Sparer
der ſeine geringe Summe zur trägt und er ſieht
die Sache ſo an wie wenn die Sparkaſſe plötzlich bankerott
machte was denn in der That der himmelſchreiendſte Frevel
am Vertrauen der kleinen Leute wäre Als erſchwerender
Umſtand bei der n der zuſammengebrochenen
Häuſer gilt es dann daß das Vertrauen der gütgläubigenPerſonen die ihre Depots dorthin gegeben haben ſo gröblch

getäuſcht worden iſt
Von dieſem allen kann in Wahrheit natürlich nur wenig die

dede ſein Es müßte einer ganz unendli preßt ein wenn
er ſeinen Aktienbeſitz nur zur möglichſt ſicheren Aufbewahrung
bei einem Privatbankier hinterlegte Ein ſo grenzenloſes Vertrauen würde kein ſqbeer Bankier beanſprugen ſelbſt wenn

es ihm entgegengetragen würde Jn einigen Blättern konnte
man dieſer Tage den Rath leſen das Publikum möge um
ſicher zu gehen dem Bankier nur die Stücke überreichen die
Kuponsbogen aber ſelbſt behalten bezw es umgekehrt machen

Der eine Theil des h iſt ohne den anderen
korreſpondirenden weder verpfändbar noch verkäuflich und wer
die größtmögliche Sicherheit bei der Aufbewahrung haben
will handelt in der That gut wenn er es ſo wie empfohlen
worden macht Aber der Rath iſt faſt überflüſſig denn es
wird ſchon jetztſſo und nicht anders faſt überall im Verkehr
zwiſchen den Bankiers und ihren Kunden verſahren und die
Bankiers ſelbſt Aen dieſe Art und Weiſe ihren Kunden vor

Mit den dts die jetzt in Luft aufgegangen An hat
es eine ganz andere Bewandtniß Es ſind das die Sicherheiten
diederſpekulirende Privatmann ſeinem Vermittler
geben muß damit dieſer bei etwaigen Kursverluſten des
vilettantiſchen Spekulanten vor Schaden bewahrt bleibe Der
anze r Kreis der in den Büchern ber Firmadte Wolff ſteht und r Verluſte 5 Millionen M
tragen alle dieſe Fürſten Grafen Militärs und Hofbeamten

ſie haben ganz einfach und gerade heraus geſagt ſpekulirt gerade
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wie irgend ein Jobber an der Börſe ſpekulirt wie irgend ein
plötzlich reich gewordener kleiner Mann der ſein Geld nicht
ſchnell genug loswerden kann Sie haben n hinter
iegt weil Hirſchfeld Wolff für ſie in DiskontoCommandit
antheilen oder in RioTintoAktien ſpekuliren mußten

ir haben nichts dagegen wenn die Börſe in dieſen n
men Tagen ſcharf aufs Korn genommen wird aber ebenſo
laut erheben wir die Anklage gegen die unſinnige Ge
winngier gegen die niedrige Spekulgtionsluſt im
Publikum und es iſt lehrreich obwohl nicht überraſchend
es iſt betrübend obwohl n neu daß unter dieſen Spekulan
ten Leute ſind die den Schein hervorzurufen lieben daß
See ihnen und dem gemeinen Treiben da unten in der

obberwelt eine unüberſteigliche Schranke beſtehe
7 e

Deutſches Reich
Berlin 11 Nov Geſtern ſah der Kaiſer den Prinzen Albert

von Sachſen Altenburg als Gaſt bei ſich zur Tafel im Neuen
Palais Am Abend beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die
Vorſtellung im königl Schauſpielhauſe und übernachteten dann
im hieſigen königl Schloſſe Heute morgen unternahm der Kaiſer
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und begab ſich dann
nach dem Reichskanzler Palais um den Vortrag des Reichs
kanzlers v Caprivi zu hören Um 10 Uhr wohnten der Kaiſer
und die Kaiſerin dem Gottesdienſte im Dome bei der aus Anlaß
der Eröffnung der General Synode vom General Superinten
denten D Braun abgehalten wurde und zu dem ſämmtliche Mit

lieder der General Synode erſchienen waren Nach der Rück
ehr ins Schloß arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civil

Kabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus Die Kaiſerin
beſuchte heute verſchiedene Wohlthätigkeits Anſtalten Einige
Monate nach dem Ableben der verewigten Kaiſerin Anguſta
wurde auf Anregung des Vaterländiſchen Frauen Vereins zum
Andenken an die Dahingeſchiedene für Vereinszwecke eine Samm
lung unter dem Namen Frauen Dank veranſtaltet deren Einzel
beträge von 10 Pf bis 10 M feſtgeſetzt waren Der Geſammt
betrag hat über fünfzigtauſend Mark ergeben Auf die Mit
theilung hiervon hat die Kaiſerin folgendes Allerhöchſte Hand
ſchreiben an den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins
gerichtet

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins hat ſeinen
Glückwunſch zu Meinem Geburtsfeſt mit der Mittheilung von
dem Abſchluß der Sammlung Frauen Dank verbunden welche
zum Andenken an die Hochſelige Protektorin in Vereinskreiſen
veranſtaltet worden iſt Die ſo gewonnene Gabe wird derStiftung Frauen Troſt d
Goldenen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares entſtanden jener
ſeltenen Feier zur bleibenden Erinnerung gereicht Meine
aricvtige Dankſagung für die dargebrachten Spenden richtet

an die verbündeten deutſchen Frauen Vereine unter dem
Rothen An die im Gefühl der Zuſammengehörigkeit ſich an
dieſer Sammlung betheiligt haben

as heute vor fünfundzwanzig Jahren in der Heimath all
gemein gefeierte Dank und Friedensfeſt veranlaßte die heim

egangene Stifterin des Vaterländiſchen Frauen Vereins in
chwerer Zeit bewährte Kräfte aus allen Berufsſtänden zu
dauerndem Wirken zu verbinden Wie jene in der einmüthigen

Erkenntniß des göttlichen Schutzes begangene ernſte Feier den
Ausgang bildete ſo möge das hohe Ziel der Vereinsbeſtrebungen

die gemeinſame Gewährung wohlgeordneter Hilfe im Dienſte
der Nächſtenliebe im Vertrauen auf den Beiſtand des All
mächtigen in immer weiterem Umfange erreicht werden Mit
Freude und Genugthuung werde ich im Sinne der von uns
allen verehrten und geliebten Kaiſerin Auguſta dieſes Streben
begleiten und fördern Auch in der Zukunft rechne Jch auf die
h welche ſolche Geſinnung bethätigt und auf die
Vaterlandsliebe welche alle Kreiſe vereint

Allen denen die am heutigen Tage einer ſtillen aber erfolg
reichen Arbeit auf dieſem Gebiet ſich erfreuen können ſpreche
Jch von Herzen Meinen Dank aus

Neues Palais Wildpark den 11 Nov 1891
Auguſte Viktoria

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Ba
den trafen heute früh aus BadenBaden zu dauerndem Aufent
halte hier ein Prinz Damrong Rajanublab von Siam
der heute nachmittag um 4 Uhr Berlin zu verlaſſen gedachte um
ſich zum Kaiſer Alexander nach Livadia zu begeben hat wie wir

infolge einer eingetretenen Unpäßlichkeit ſich veranlaßt
ehen ſeine dar verſchieben Aus Anlaß ſeiner Er

rankung war der Prinz auch verhindert an dem großen Feſt
mahl in der hiefigen ſiameſiſchen Geſandtſchaft geſtern nachmit
tag theilzunehmen Jedoch hatte er ſich mittags noch nach
dem Jagdſchloß Glienicke begeben wo er von dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen feierlich empfangen wurde

Berlin 11 Nov Eigenbericht Die münchener Allg Ztg
hat d mitgetheilt Fürſt Bismarck hätte unmittelbar
vor der Veröffentlichung der Februarerlaſſe über den Arbeiter
ſchutz den Kaiſer erſucht die betr Dokumente doch lieber
ins Kaminfeuer zu werfen Der dem früheren Kanzler nicht
erade geneigte Reichsbote wußte in Ergänzung dieſerMittheilung u weiter zu melden Fürſt Bismarck hätte

eiauch e auswärtigen Regierungen der
kaiſerlichen Politik entgegen zu wirken Ueber die Vorgänge

an die aberdie hier nicht zum erſten mal Se wird
einem Theil der Preſſe wieder Stoff zu allerlei Ver
muthungen Drn erzählt man ſich in unterrichteten Kreiſen
folgendes Der Kaiſer wünſchte die Arbeiterſchutz Konferenz
in Berlin abgehalten zu ſehen Dazu aber war
ein Verzicht der Schweiz erforderlich dieja ſchon vorher zu demſelben Zwecke nach Bern
eingeladen hatte Fürſt Bismarck der ſich ſelbſt ſeitdem
offen als ein Gegner der hier in Frage kommenden Beſtre
bungen bekannt hat ſoll nun damals den ſchweizeriſchen Ge
ſandten Herrn Roth erſucht haben bei ſeiner Regierung
Page dieſen Verzicht auf die Berner Konferenz zu wirken

tieſe Bemühungen wären dann zur Kenntniß des Kaiſers
elangt der noch zu ſehr ſpäter Abendſtunde Herrn Roth insSqls bat und ihn i ne Abſichten gewann Die als

gemachte Erfahrung ſoll die erſte tiefer reichende Verbitterung

en 12 November
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zwiſchen Kaiſer und Kanzler verurſacht haben und auch einer
der Gründe für das Mißtrauen des Fürſten Bismarck gegen
den Miniſter von Boetticher dürfte hier zu ſuchen ſein
Der Vorgang der ſich naturgemäß nicht in allen Einzelheiten
kontrolliren läßt wurde ſeiner Zeit viel beſprochen undihn ſind die dunklen Andeutungen die der Reiche beharrli
aufrecht erhielt wahrſcheinlich zurückzuführen Es iſt bekanntHerr Roth der in den Tagen des Vohigem uth Skandals

durch die ſchneidige Haltung des Grafen Herbert Bismarck
manche unangenehme Stunde erlebt haben ſoll ſeitdem vom
Kaiſer nachdrücklich ausgezeichnet worden iſt Jedenfalls aber
hat der frühere Reichskanzler allzu diplomatiſch gehandelt
als er einen ihm unvortheilhaft erſcheinenden Schritt den er

ffen nicht verhindern konnte dadurch abzuwenden verſuchte
aß er die ſchweizeriſche Regierung beſtimmen wollte auf dem

Rechte ihrer Priorität zu verharren Ob es wirklich Herr von
Boetticher war der dem Kaiſer die Abſicht des Kanzlers zur
Keuntniß brachte darüber gehen die Meinungen auseinander
in der Umgebung des Fürſten Bismarck zweifelt man nicht daran

Dem Bundesrath iſt wie der ReichsAnz nunmehr
beſtätigt der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſt
ſtellung des Reichshaushalts Etats für das Jahr
1892,93 ferner der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Feſtſtellung eines zweiten u rag zum Reichshaushalts
Etat für 1891/92 der durch die Erhöhung der Preiſe für
Naturalienbeſchaffungen bedingt iſt ſowie der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsherres der Marine und der
Reichseiſenbahnen zugegangen Ferner iſt dem Bundesrath
die Ueberſicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen
für das Etatsjahr 1890/91 vorgelegt worden Nach dieſer
Ueberſicht belief ſich die rechnungsmäßige Soll Einnahme im
ordentlichen Etat auf 1,105,462,991 67 im außerordent
lichen Etat auf 527,046,295 38 zuſammen auf
1,632,509,287 05 M die rechnungsmäßige Soll Ausgabe im
ordentlichen Etat auf 1090,314,790 24 im außerordent
lichen Etat auf 527,046,295 38 zuſammen auf
1,617,361,085 62 ſodaß ein Ueberſchuß von 15,148,201 43 M
verblieben iſt Die Etatsüberſchreitungen beziffern ſich bei den
Ausgaben auf 110,463,901 71 bei den Einnahmen auf
7,970,117 47 M

Jn der letzten Sitzung des Bundesraths ſo wiro der
Lib Korr berichtet kam es zu einer lebhaften Erörterung

anläßlich der vorzeitigen Veröffentlichung von Nach
richten über Bundesrathsvorlagen insbeſondere den
neuen Etat durch die Preſſe Anſcheinend gingen Mitglieder
des Bundesraths von der Vorausſetzung aus daß Staatsminiſter v Boetticher s alte Beziehan en zu einer früher

für offiziös geltenden e dabei in Frage kämen
Miniſter v Boetticher dagegen erklärte es widerſtrebe ihm
anzunehmen daß Mitglieder des Bundesraths oder Empfänger
von Bundesrathsdruckſachen dieſelben durch Mittheilungen an
die Preffe geſchäftlich verwerthet haben könnten

fNach einer Drahtmeldung aus Königsberg i Pr wird
dort das ruſſiſche Verbot der Weizenaus a mit Be
ſtimmtheit im Laufe des Monats erwartet Die Verzögerung
der Veröffentlichung wird mit den Intereſſen des ruſſiſchen
Finanzminiſters an dem Erfolge der neuen Anleihe in Ver
bindung gebracht

Ueber das Telegraphen Monopolgeſetz bringt die
Nordd Allg Ztg eine nan welche beweiſt

daß die zahlreichen Eingaben welche ſtäd tiſche Be
hörden in der Zwiſchenzeit an den Reichstag gerichtet haben
im Reichspoſtamt Beunruhigung n Alle dieſe
Petitionen gehen in der Hauptſache dahin daß in das Geſetz
eine Beſtimmung aufgenommen werde welche die ReichsPoſt
verwaltung in der Wein über die Straßenkörper be
ſchränkt und es ihr wie das beiſpielsweiſe in Halle verſucht
worden iſt unmöglich machen ſoll die Herſtellung elektriſcher
Anlagen an erſchwerende Bedingungen zu knüpfender Oberbürgermeiſter von Köln die Auſlahme einer Schutz

beſtimmung in das Geſetz befürwortet welche von ſwiſmmigee
Seite in der Kommiſſion vergeblich beantragt worden iſt
Die N A führt nun aus daß dergleichen Vorſchriften
nicht in das Monopolgeſetz ſondern in das im Bundesrathe
noch nicht berathene Geſetz betr die Herſtellung J
Anlagen gehören Das iſt richtig Wenn aber das Tele
raphen und Telephon Monopol Geſetz in der beantragten

daſſang vom Reichstage angenommen würde ſo hätte
dieſer bei der Berathung des zweiten Geſetzes die Hände ſ
gebunden Wenn es der al n mit der Ent
wickelung der Elektrotechnik Ernſt iſt ſo kann ſie das am
beſten an den Tag legen indem ſie ſ8 damit einverſtanden
erklärt die Berathung des Monopol Geſetzes re
bis auch das Geſetz über die Herſtellung elektriſcher Anlagen
dem Reichstage vorliegt Gerade das Drängen a rherige
Erledigung des Monopol Geſetzes iſt geeignet Mißtrauen in
die Abſicht der Reichspoſtverwaltung hervorzurufen

Ueber die Ernennung des m Dre v Stablewski zumErzbiſchof von Gueſen Poſen ringt die wiener Pol Korr

nene Darnach haben die Sihguga
welche die Regierung mit dem deutſchen n e egemacht hat die Rothwecdigteit und keit der
des Erzbisthums mit einem Titular deutſcher Abhunſt tigt

erwieſen Jnzwiſchen habe die Zuſammenkunft in ru
d h der poluiſche Katholikentag gelehrt daß es auch unter
den polniſch ſprechenden preußiſcher Nationalität

geſinnte Unterthanen des Königs gebe und fo hahe die
egierung annehmen dürfen daß wenn einer der Redner die



ſich dort in dieſem Sinne 33 ichnet haben die Qualifika
tion zum Erzbiſchof beſitze ein ſolcher am beſten geeignet ſein
dürfte in PoſenGneſen in erſprießlicher Weiſe zu wirken
Hier iſt offenbar die d nämlich daß bis
zum Thorner Tage die Regierung ſich vergeblich bemüht hat
eine Verſtändigung mit der Kurie über die Ernennung eines
Kandidaten deutſcher Abkunft herbeizuführen Der Papſt hat
o geweigert Herrn Dinder einen deutſchen Nachfolger zu
geben Erſt dann hat die R eng errn v Stablewski
ins Auge gefaßt nachdem derſelbe ſich durch ſeine Rede in
Thorn als S in Unterthan des Königs präſentirt hatte
Ob v Stablewski das ihm damit bewieſene Vertrauen
rechtfertigen wird iſt abzuwarten Wie die Blätter mittheilen wird ſich D v Siablewsti im Dezember nach Berlin

begeben und dem König den vorgeſchriebenen Eid leiſten Die
Vorſtellung bei Hofe werde mit beſonderem Pomp erfolgen

Die deutſche Nordſee und h die
ärings Fiſcherei verlangen um ebergriffe von

ſchereitreibenden Angehörigen anderer Nationen geſichert zu
ein einen Schutz vom Reiche Derſelbe iſt ihnen auch
isher inſofern gewährt worden als in den letzten Jahren

eine Kreuzerkorvette Monate des Jahres hindurch in der
Nordſee zu den angegebeunen Zwecken ſtationirt war Es hat
ſich a in letzter Zeit e daß dieſer Schutz

dortige

namentlich was den Zeitraum der Indienſthaltung der Kreuzer
korvette betraf noch nicht ausreicht Demgemäß wird beab
ſichtigt zum Schutze der iſcherei in der Nordſee vom
nächſten Jahre ab ein Fahrzeug 8 Monate hindurch in
Dienſt zu halten

Dem Vernehmen nach liegt es im Plane eine Förderung
des Studiums der neueren Sprachen unter den
Offizieren eintreten zu laſſen Es ſollen die hierzu noth
wendigen Mittel bereits in den nächſtjährigen Militär Etat ein
geſtellt werden

Dem Vernehmen nach iſt der Bau zweier neuer Garniſon
kirchen in Ausſicht genommen und zwar ſoll eine evangeliſche
Garniſonkirche in Hagenau eine katholiſche in Straßburgi E
errichtet werden

Jn einer Verſammlung von Buchdruckergehilfen
welche geſtern nachmittag in Berlin ſtattfand wurde be
ſchloſſen die Arbeit nicht eher aufzunehmen als bis die
geſtellten Bedingungen vollſtändig bewilligt ſeien auch auf
keine Einzelabmachungen gleichv
zulaſſen Nach einer Mittheilung der Voſſ Ztg ausDresden ſind daſelbſt in der Teubner ſchen Druckerei ſieben
Soldaten vom Schützen Regiment unter der Aufſicht eines
Unteroffiziers als Setzer eingeſtellt worden um dem durch den

h herbeigeführten Mangel an Arbeitskräften ab
zuhelfen

Der Kaiſerliche Botſchafter in Paris Graf zu Münſter hat
einen kurzen Urlaub angetreten Während ſeiner Abweſenheit
von ſeinem Poſten fungirt der Erſte Sekretär der Kaiſer
59 Botſchaft Legations Raih von Schoen als Geſchäfts
räger

Wiesbaden 11 Nov Der Votſchafter Graf Schuwaloff
und der Legationsſekretär v Giers Paris ſind hier einge
troffen Der Miniſter v Giers reiſt mit ſeinem Sohne nach
Stuttgart um denſelben beim Hofe vorzuſtellen und begiebt ſich
von da nach Paris zum Beſuche ſeiner Enkelin

Köln 11 Nov Bei den Stadtverordneten Wahlen
der 3 Klaſſe ſiegte die vereinigte Centrums und Handwerker
partei mit anſehnlicher Mehrheit über die Liberalen

Hannover 11 Nov Die Wahl des Syndikus und Landtags
ab geordneten Tramm zum Stadtdirektor hat die königliche Be
ſtätigung erhalten

Hamburg 11 Nov Nachdem Graf Walderſee heute
morgen die eingetroffenen 25 Offiziere des großen Generalſtabes
auf dem Bahnhofe empfangen begab er ſich mit ſeinen Gäſten
nach Altona wo in ſeinem Hauſe das Frühſtück eingenommen
wurde Heute nachmittag fand die Beſichtigung der Hafenanlagen
ſtatt für morgen iſt ein Ausflug nach Cuxhaven und Helgo
land geplant

München 11 Nov Der General Adjutant des PrinzRegenten
Freiherr Freyſchlag von Freyenſtein iſt heute miktag indem Bureau der Geheimen Kanzlei infolge eines Schlaganſalls

plötzlich geſtorben

e Ausland
Schweiz Bern 11 Nov Jn der hentigen Konferenz

des Bundesrathes Wetti mit den Abgeordneten der Kantone
Bern Freiburg Waadt und Wallis erläuterte Dumur von
der Direktion der JuraSimplouBahn ſein neues Projekt für
den Simplon Durchſtich Die Frage der finanziellen Be
theiligung der Kantone wurde ebenfalls beſprochen Beſchlüſſewurden jedoch nicht gefaßt Man einigte ſich dahin daß der

Bundesrath die Sache im Auge behalten und zu geeigneter
Zeit Unterhandlungen mit Jtalien wegen deſſen Betheiligung
anknüpfen ſolle

Deſterreich Rugaru Wien 11 Nov Wie ſchon kurz
auf dem Drahtwege r empfing Kaiſer Franz Joſef
welcher heute früh aus Gödöllö eingetroffen war heute mittag
die Mitglieder der ungariſchen Delegation Der Präſi
dent der Delegation Graf Zichy hielt eine Anſprache inwelcher er der Treue und krgbenßeit ſowie der Befriedigung

darüber Ausdruck gab daß die internationalen Gegenſätze ſeit
der letzten Tagung der Delegation nicht ſchärfer hervorgetreten

Graf gedachte ferner der ſozialen Schwierigkeiten
ren ſtörende Wirkungen beſondere Umſicht und Entſchieden

eit erheiſchten und begrüßte freudig die Aufrechterhaltung derFreundſchaft mit den verbündeten Machten Die Rede mit

welcher der Kaiſer die Anſprache des Delegationspräſidenten
beantwortete lautet in den Hauptſätzen wie folgt

Mit re kann Jch es ausſprechen daß wir mit
allen Mächten in durchaus freundlichen Beziehungen
ſtehen Jn vollem Einklange mit unſeren Verbündeten er
blicke Jch in der Erhaltung des europäiſchen Friedens die
ſicherſte Gewähr für das Glück und das Gedeihen der Völker
Meine Regierung verliert dieſes Ziel nicht aus dem Auge und
es kommen uns auch von allen Kabineten Verſicherungen
gleich friedlicher Beſtrebungen zu Zwar hat dies bisher noch
nicht dazu geführt die Gefahren der politiſchen Lage
Suropas zu beſeitigen oder die allgemeinen militäriſchen
Rüſtungen en Stillſtande zu bringen da aber das Friedens
bedürſniß ſich ſo allgemein und einmüthig bekundet ſo erſcheint die Hoffnung x eine endliche Swrelchung jenes Zieles

nicht W oſſen e es Mir beſchieden ſein Meinen
Völkern die frohe Botſchaft verkünden zu können daß die
Gr Sorgen und Laſten des bedrohten Friedens ihr

ide erreicht haben Die Jhnen zur verfaſſun mäßigen Be
andlung zugehenden Vorlagen geben niß davon daß
Meine Regierungen mit größter Gewiſſenhaftigkeit die finan
ielle Lage Monarchie in Betracht gezogen und imoranſchlage für das ſtehende Heer und die en ſich für

leichviel welcher Art ſich ein

das nächſte Jahr auf die unaufſchiebbaren und dringendſten
Bedürfniſſe beſchränkt haben wobei ſehr wichtige Anforderungen
der Heeresleitung vertagt werden mußten Jn Bosnien undder Herzegowina zeigt ch in allen Zweigen des wirthſchaft
lichen Kbens eine ſielige fortſchreitende Entwickelung Die
eigenen Einnahmen dieſer Länder werden Kpit auch im nächſten
Jahre zur Deckung der Verwaltungskoſten vollkommen aus
reichen Jch bin überzeugt daß Sie Jhrer Aufgabe Jhrevolle T und n zen brin en wünſche Jhrer
Thätigkeit einen gedeihlichen Erfolg und heiße Sie von Herzen
willkommen

Bei dem Empfange der öſterreichiſchen Delegation betonte
der Präſident Fürſt Schönburg in ſeiner Anſprache die
Bereitwilligkeit der Delegation das zur Aufrechterhaltung der
Machtſtellung der Monarchie Mir u bewilligen unter
Wahrung der Opferfähigkeit der Völker Die r
Friedens thue den Völkern Europa s doppelt noth angeſichts
der großartigen techniſchen Erfindungen welche der Jnduſtrie
dem Handel und dem Ackerbau aller Staaten einen unerreichten
Aufſchwung in Ausſicht ſtellen Auf dieſe zweite Anſprache er
theilte dec Kaiſer eine Antwort welche derjenigen an die
ungariſche Delegation entſpricht Die Stellen der Anſprache
des Kaiſers an die Delegationen T von den am
Beziehungen zu den Mächten den friedlichen Beſtrebungen und
dem allgemeinen Friedensbedürfniß handelten wurde ſowohl
von der ungariſchen wie von der öſterreichen Delegation mit
lebhaften Hochrufen aufgenommen welche ſich am Schluſſe der
Rede wiederholten Nach der Rede hielt der Kaiſer Cerele
wobei Graf Szapary die ungariſchen Graf Taaffe die
öſterreichiſchen Mitglieder vorſtellte Der Kaiſer richtete an
jeden einzelnen Delegirten einige huldvolle Worte
Wie verlautet hätte der Kaiſer beim Cercle den Altſchechen
Pollak und Doſtal gegenüber geäußert die Verſöhnungs
idee müſſe durchdringen die Jungtſchechen ſprächen nur
Phraſen e Fenſter hinaus er bedauere die Wirr
niſſe in Böhmen und hoffe daß die Bevölkerung bald zur
Beruhigung komme Gegenüber dem Delegierten Ruß
welcher an dem Friedenskongreſſe in Rom theilgenommen hatte

hätte der Kajſer bemerkt auf dieſem Wege werde das er
wünſchte Ziel e erreicht werden Zu dem Delegirten
Demel welcher bemerkte die Thronrede enthalte hoffnungs

volle Feiedensverſicherungen hätte der Kaiſer geſagt man
müſſe dieſelben mit der größien Vorſicht aufnehmen da ſie
zunächſt auf Erwartungen r deren Verwirklichung in

höchſtem Grade wünſchenswerth ſei Mit den ungariſchen
Delegirten ſoll der Kaiſer vorwiegend Geſpräche nicht politiſchen

a 7 eführt habenas vſſigoſe Fremdenblatt hebt en Stelle der Thron

rede hervor in welchem der Kaiſer den Wunſch auf Anbruch
einer beſſeren Aera und den Schmerz über die neuen Anforde
rungen an die Opferwilligkeit der Völker ausdrückt Daraus
könne die Welt erſehen daß der Friede keinen überzeug
teren aufrichtigeren Freund beſitzen könne als den

Kaiſer Franz Joſef Die Neue Freie Preſſe meint die
Thronurede weiche bei der Schildung der Lage Europas von
den jüngſten Erklärungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten
di Rudini und des engliſchen Premierminiſters Lord Salisbury
ab Die Throurede erwecke das Gefühl des Ernſtes der Lage
in Europa und ſchränke Wer den ungerechtfertigten Opti
mismus ein Die Thronrede ſei aufrichtiger als die Reden
Salisbury s und Rudini s

Jtalien Rom 11 Nov Jn der kapitoliniſchen Aula wurde
heute der dritte internationale Friedenskongreß
eröffnet Bonacci begrüßte namens der Stadt Rom und des
Bürgermeiſters die Vertreter der europäiſchen und amerikaniſchen
Friedensvereine deren Zahl ſich auf ungefähr 100 beläuft Nach
ihm ſprach Bonghi er ſagte die Aufgabe der Friedensvereine
iſt durchaus nicht utopiſtiſch ſie wollen nichts anderes als den
Verkehr der Völker durch Schiedsgerichte regeln Es gebe über
haupt im Gebiete der menſchlichen Vernunft keine Utopien
das Jdeal eines Jahrhunderts werde Thatſache im nächſten
Jahrhundert Zu Neros Zeiten glaubte niemand an den
Triumph des Chriſtenthums niemand ahnte im ſiebzehnten

Jahrhundert den Ausbruch der franzöſiſchen Revolntion man
laſſe ſich alſo nicht einſchüchtern und arbeite muthig für das Jdeal
welches im zwanzigſten Jahrhundert Thatſache ſein wird Die
Vertreterin der öſterreichiſchen Friedensvereine Freiin
v Suttner übermittelte die Grüße der Genoſſen in Wien
und den anderen öſterreichiſchen Städten Freiin v Suttner
ſprach ſehr gut und geiſtreich ſie fand rauſchenden Beifall als
ſie die Zuſchriften hochbedeutender Männer aus Oeſterreich und
Deutſchland verlas welche alle ihre Reiſe nach Rom mit freundlichen

Wünſchen begleiten Nach Frau v Suttner ſprachen Hodgſon
Pratt England Bernardot Frankreich du Cammun
Schweiz Sansbenito Spanien Rowland Howard
Nordamerika Darauf wurde das Bureau gebildet

Bonghi wurde zum Präſidenten daneben elf Vice
Präſidenten gewählt darunter Frau v Suttner Das
Reglement des Kongreſſes ſchließt aus den Debatten alle
nationalen Fragen aus Dem Redner welcher eine ſolche auf
wirft ſoll das Wort entzogen werden Von Jntereſſe iſt noch
aus der Rede Bonghis der Paſſus daß die Uebertreibung des
Nationalgefühls die humaniſtiſche Richtung der Kultur etwas
zurückgedrängt habe doch werde die letztere um ſo kräftiger
hervortreten ſobald die Leidenſchaften geklärt die Vernunft und
die Wahrheit wieder obſiegen werden Darauf wurde die
Sitzung mit einem Hoch auf Jtalien geſchloſſen Die Kongreß
mitglieder blieben noch einige Zeit in lebhaftem Geſpräche bei
ſammen man bemerkte beſonders Hodgſon Pratt welcher mit
mehreren Franzoſen die Frage der Neutraliſirung Elſaß
Lothringens beſprach

Türkei Schon vor einigen Wochen bezeichneten die Offider Pforte den Aufſtand in Yemen als unter

rückt ſchon damals aber fügten wir die Bemerkung bei
ganz ſo weit werde man wohl mit dem Aufſtande noch nicht
ſein Jn Uebereinſtimmung mit dieſen unſeren Zweifeln wird
heute folgendes gemeldet

Konſtantinopel 11 Nov Wie die Agence de Con
ſtantinople meldet bemächtigten ſich nach authentiſchen Be
richten aus Yemen die kaiſerlichen Truppen mehrerer von den
Jnſurgenten beſetzter Orte und ſchlugen die Aufſtän
diſchen in regelloſe Flucht Ebenſo wurden die an den
eigentlichen Herd des Aufſtandes angrenzenden Diſtrikte beſetzt
Es wurde eine Amneſtie proklamirt Die vor den Auf
ſtändiſchen geflohenen Bewohner beginnen zurückzukehren

Spauien Madrid 11 Nov Es finden hier augenblick
lich zwiſchen Spanien Porkugal und England Ver
handlungen bezüglich der Handels vertrags Fragen ſtatt

Nordamerika Waſhington 10 Nov Der General
Staatsanwalt der Vereinigten Staaten Miller macht be
kannt daß die ſtreitigen Punkte der Frage wegen der
Fiſcherei im Behringsmeer wie bereits gemeldet einem

Schiedsgerichte unterbreitet werden würden und daß England
und die Vereinigten Staaten ſich über die Bedingungen
dieſes Schiedsgerichts geeinigt hätten

Südamerika In Chili iſt es eben ſtill geworden da fangen
Unruhen in Ecuador an Es liegt darüber folgende
Drahtmeldung vor

New York 11 Nov Ein Telegramm des New York
Herald aus Guayaquil beſagt bei den M twahlen ſei es zwiſchen den eaneriſchen Parteien zu
Straßenkämpfen gekommen die Polizei habe beim Ein
chreiten von den Schußwaffen Gebrauch gemacht mehrere

erſonen ſeien verwundet Durch die herrſchende allgemeine
Beunruhigung ſei auch der geſchäftliche Verkehr ins
Stocken gerathen

Es bleibt abzuwarten ob dieſe Straßenkämpfe weitere Folgen
nach ſich ziehen werden An und für ſich iſt das ja kein un
gewöhnlicher Vorgang in Südamerika

Ein Telegramm der Times aus Santiago von geſtern
meldet Nach allen aus Braſilien dort vorliegenden De
peſchen wäre das Erſcheinen ſämmtlicher Zeitungen
in Rio de Janeiro mit Ausnahme von dreien die auf ſeiten
des Dektators Deodoro Fonſeca ſtänden unterſagt

J J J dDZDZ

Dritte ordentliche Generalſynode
Zweite Sitzung

Eigenbericht
Berlin 11 Nov

Jn dem Synodalgottesdienſte welcher um 10 Uhr im Dom
ſtattfand predigte rer Braun über Joh 17 17 ff
und beantwortete in der Predigt die dreifoche Frage worin die
Aufgabe die Hilfe und die Macht der evangeliſchen Kirche
und ihrer Vertreter beſtehe

Um 1 Uhr wurde die zweite Sitzung durch Geſang und durch
Schriftleſung und das Gebet des Vicepräſes P Rübeſamen
eröffnet Der Oberkirchenrath und der Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten theilen der Synode die Namen der Kommiſſarien
mit welche ſeitens der genannten Behörden zur Theilnahme an
den Verhandlungen berufen ſind Eine Anzahl neuer Anträge
und Petiltionen wird zur Kenntniß der Synode gebracht und ſoll
demnächſt zur geſchäftlichen Behandlung kommen Der Entwurf
einer Adreſſe an den Kaiſer als Erwiderung auf die durch den
Präſidenten des Oberkirchenraths der Synode gewordene Bot
ſchaft kommt zur Verleſung und wird ohne Debatte einſtimmig
angenommen Sie lautet folgendermaßen

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr Eurer Kaiſerlichen
und Königlichen Majeſtät naht die Vertretung der Evangeliſchen
Landeskirche bei dem Zuſammentritt ihrer dritten ordentlichen
Generalſynode zum erſten male nach Allerhöchſtderen Thron
beſteigung Es geſchieht in tiefſter Ehrfurcht in der freudigen
Zuverſicht zu Gott daß Er Eure Majeſtät mit Seinem
heiligen Geiſte erfülle um die evangeliſche Landeskirche ihrem
von Gott gegebenen Ziele entgegenfſhren zu helfen

Die Kirche der Reformation iſt gegenwärtig von ſo großen
Gefahren umgeben mit ſo bedeutenden Aufgaben für unſer
Volksleben beiraut daß nur die volle Hingebung aller Kräfte
an den Dienſt des Reiches Gottes derſelben mächtig zu werden
vermag Jn dieſer ernſten Lage haben Eure Majeſtät als
Träger des Kirchenregiments die Generalſynode berufen und
der evangeliſchen Landeskirche den kräftigſten Schutz huldvollſt
zugeſagt Dafür ſagen Eurer Majeſtät wir den allerunter
thänigſten Dank

Das evangeliſche Leben des Volkes allenthalben neu zu er
wecken die Gemeinden zu Brennpunkten zu machen den
Wegen Gottes in der Erziehung zur Gotteskindſchaft Raum zu
ſchaffen die Kräfte des Glaubens und die Gedanken des
Evangeliums in den ſozialen Kämpfen der Zeit zur Geltung zu
bringen und ſo die Feinde des Reiches Gottes zu überwinden
das iſt das Ziel welches die Kirche ſich vorhält Sie bedarf
zu ſeiner Erreichung wie der hingebendſten Arbeit im Glauben
ſo der Befreiung von den ihre Entwickelung und Thätigkeit
beengenden Schranken Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät Regiment der Kirche in unentwegter Treue und
Ergebenheit zu ſtärken wird auch der gegenwärtigen Synode
ernſtes Beſtreben ſein

Gott erhalte Gott ſegne Eure Kaiſerliche und Königliche
Majeſtät und Eurer Majeſtät ganzes Haus das iſt das Gebet
der dritten ordentlichen Generalſynode der evangeliſchen Landes
kirche der neun älteren Provinzen gez Otto Fürſt zu
Stolberg Wernigerode D Rübeſamen Pfeiffer
D Förſter Schumann Troſien
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt der definitive Bericht

über die Prüfung der Legitimation der Synodalmitglieder
Derſelbe bot keinen Anlaß zur Beſprechung Nur wurde auf die
Ungleichheit der geſetzlichen Beſtimmungen hingewieſen wonach
in den weſtlichen Provinzen für die Deputirten zur Ge
neralſynode Stellvertreter gewählt werden in den öſtlichen
Provinzen nicht eine Ungleichheit welche durch eine neue
geſetzliche Beſtimmung ausgeglichen ſein dürfte Die Berathung
der Mittheilungen des Oberkirchenraths über die kirchlichen
Fonds und die im Staatshaushalt für kirchliche Zwecke bewillig
ten Mittel wird durch Kenntnißnahme erledigt Die Be
rathung über den Bericht des Generalſynodalvorſtands wird auf
Antrag des Grafen Clairon Hauſonville auf eine ſpätere
Tagesordnung geſetzt werden

Es folgt der Antrag Warneck Daß in jeder Diät der
Generalſynode ein ſelbſtändiger o e e auf die Tages
ordnung geſetzt werde welcher ſowohl über den Stand des Miſ
ſionslebens innerhalb der durch ſie vertretenen preußiſchen Pro
vinzen wie über die Thätigkeit der in dieſen Provinzen beſtehen
den ausſendenden Miſſionsgeſellſchaften eine oxientirende Ueber
ſicht giebt Mit warmen Worten wies D Warneck auf die
Wichtigkeit des Gegenſtandes hin welche auch von der öffentlichen
Meinung gegenwärtig gewürdigt werde Jhm ſtimmte Superint
Holtzheuer und Generalſup Baur zu welcher beſonders dem
Wunſche Ausdruck gab daß die Kandidaten welche in der Heimath
egenwärtig vielfach unbeſchäftigt ſind zur Arbeit in der Miſſionſich bereit finden laſſen und Generalſup Erd mann betonte die

Pflicht der Paſtoren den Miſſionsſinn in den Gemeinden zu
wecken Graf Zieten Schwerin witll daß auch in der Laien
welt ein größeres Verſtändniß für die Miſſion geweckt werde
Generalſup Schultze beantragt daß bereits bei gegenwärtiger
Diät ein Bericht des De Warneck erſtattet werde und die Sy
nodalen Stöcker und v Bodelſchwingh befürworten warm
den Antrag Derſelbe wird darauf angenommen mit dem
Antrag Schultze

Ohne Debatte wird die Vorlage des Oberkirchenraths betr die
Aenderung der Fürbittte für die Marine gutgeheißen
Die Vorlage des Oberkirchenraths betr die bereits vollzogene
Bildung beſonderer Provinzialverbände für die Pro
vinzen Oſt und Weſtpreußen wurde nach kurzer Debatte
angenommen und zwar mit der für in Abänderungen der
Verfaſſung nothwendigen Zweidrittel Majorität Der Gegenſtand
wird des bemerkten Umſtands halber nochmals auf die Tages
ordnung kommen Hierauf wurde die Bildung von folgenden 6
Kommiſſionen nach den Vorberathungen der War ohneWiderſpruch angenommen auch die Wahl der betref enden Synodal

mitglieder hierfür gutgeheißen

1 z de Verfaſſungsfragen 21 Mitglür Petitionen 21 Mitgl 3 Für Finanzfragen 21
itoh Für Berathung des Kirchengeſetzes betr kirch

liche Aufſicht über die Vermögensverwaltung der Kirchenge
meinden 21 Mitgl 5 Für die Berathung des Kirchenge
ſetzes betr Sterbe und Gnuadenzeit bei Pfarrftellen 15 Mitgl



0

26

betr Fürſorge für
Mitgl

ür das Geſetz beir Abänderungen des Kirchenan 1880 Ruhegehalt der Geiſtlichen a e ehe
iktwen und Waiſen der Geiſtlichen 21

Der Druck der Synodalpredigt des D Braun wurde einmüthig
beſchloſſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 11 Nov Eig Mitth Luthers Geburts

tag wurde geſtern früh mit allen Glocken eingeläutet vom Thurm
der Stadtkirche wurde das Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer
Gott geblaſen und wie am Reformationsfeſte waren die Denk
mäler der Reformatoren auf dem Marktpiatze reichlich bekränzt
Der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes feierte
den Tag durch eine ſehr gut beſuchte Abendverſammlun imSaale des Gymnaſiums welche durch Vorträge des Stein ſchen

Geſangvereins verſchönt wurde Jn derſelben ſprach zunächſts
der Erſte Sinn Hr Dr Schild über die Zwecke deEvangeliſchen Bundes Der Herr Redner gedachte dann in warmen

Worten t in der vergangenen Nacht plötzlich verſtorbenen
Dr Bernhardt der wie ſein Herz für alles Gute und Edle
Crblggen auch ein eifriges Mitglied des Bundes geweſen iſt

r Dr Half mann erſtattete Bericht von der Haupt Verſamm
lung des Bundes in Kaſſel Er weilte mit beſonderer Liebe bei
der Feſtrede des Hrn Profeſſor D Beyſchlag Halle ZiveiWünſche für das evangeliſche Deutſchland Sie Liebe glaubt
Alles die Liebe hofft Alles und ſchloß mit der Ueberzengung der
Verſammlung daß der Evangeliſche Bund eine Nothwen
digkeit war und daß er eine Zukunft habe Herr Ober
lehrer Haupt widerlegte eine Frophegriung des Oſſervalore
Romano nach welcher die ganze Welt unter dem dreifachen

eichen Gott Papſt und Volk ſtehen werde mit einer geſchicht
lichen Studie von hohem Werth mit welcher er nachweiſt daß
kein Volk das ſich der Reformation angeſchloſſen hat in der
Kultur zurückgegangen iſt daß ſich vielmehr die Völker welche
die Reformation angenommen haben in der erfrenlichſten Weiſe
entwickelt und manch anderes Volk überflügelt haben Hr Paſtor
Wagner endlich zeichnete der Feſtverſammlung ein wunder
liebliches Bild Luther und die Familie Cotta Er zeigte wie
der arme hungernde Currendeſchüler Luther in dem Cotta ſchen
Hauſe eine zweite Heimath die glücklichſte Zeit ſeiner Jugend
und die herrlichſte Anregung für ſein reiches Gemüth gefunden
und wie der fröhliche Widerſchein des Cotta ſchen Hauſes ſpäler
noch in Luthers eigene Familie verſchönend und beglückend
efallen iſt und ermahnte ſchließlich für alles das auch der
amilie Cotta ein dankbares Andenken zu bewahren

Magdeburg 11 Nov Eig Mitth Jn der vom hieſigen
r des Evangeliſchen Bundes geſtern veranſtalteten

nutherfeier die von 900 Perſonen beſucht war ſprach nach
der Begrüßungsrede des Herrn Paſtor Storch Herr Profeſſor
D Loofs Halle über das Thema Was machte Luther zum
Manne des Volkes und was ſoll und kann ihm noch heute die
Herzen des Volkes gewinnen Jn zündender Rede ſchilderte er
die Beſtrebungen Luthers ſeine ehe die damaligenkirchlichen Zuſtände und die Liebe die der Reformator ſchon da
mals wie noch heute beim deutſchen Volke fand Brauſender
Beifall lohnte den Redner Danach ſprach Liec D Riemann
von hier um weitere Spenden für die in Rom zu erbauende
Lutherkirche bittend Die Sammlung hat bis jetzt 72,564 M
ergeben

Delitzſch 11 Nov ſEig Mitth Der delitzſcher Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes hatte geſtern als Lutherfeier
einen Ja milien abend veranſtaltet zu welchem alle evange
liſchen Familien eingeladen waren Außer gemeinſchaftlichem Ge
ſange und einigen von hieſigen Damen und Herren gut durchge
führten Muſik und Geſangsſtücken wurden zwei ſehr feſſelnde
Vorträge geboten Hr Paſtor Ullrich Paupitzſch ſprach über
Luther in ſeinem Familienleben und Hr Digkonns Kümmel
den über deutſches Volksthum und evangeliſches Chriſtenthum in

uther

Eilenburg 11 Nov Eig Mitth Geſiern feierte der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes den Ge
burtstag des Reformators Luther Jn vergangener Nacht
brannte in Battaune der Gaſthof mit allen Wirthſchafts
ebäuden nieder Das Fener kam überraſchend und griff ſoſört um ſich daß nichts gerettet werden konnte und das Vieh

n den Ställen umkam
Weißenfels 11 Nov Eig Mitth Die bis jetzt unter

brochen geweſenen Erweiterungsbauten an der Dreizehn
Bogenbrücke werden nunmehr wieder aufgenommen nachdem mit
dem Kalkbrennereibeſitzer Schmidt wegen des ſtreitigen Landes
ſeitens des Eiſenbahn Fiskus eine Einigung erzielt worden iſt
Geſtern feierte der hieſige Militair Verein Boruſſia fein
25jähriges Beſtehen Die hieſigen Schuhfabriken mit

e der beiden größten laſſen wieder die volle Zeit arbei
ten mit Hinblick auf den herannahenden Winter eine große Wohl
that Der Bau der neuen Schule in der Merſeburger Vor
tadt ſchreitet tüchtig fort man hofft denſelben noch vor Eintritt
der kälteren Jahreszeit unter Dach zu bringen

Weißenfels 11 Nov Eig Mitth Jn heutiger Stadt
verordneten Sitzung wurde der vom Regierüngspräſident
eingegangene Entwurf zu den Satzungen der Fortbildungs
ſchule mit unweſentlichen Abänderungen angenommen Die
Anträge daß die Schüler fortan mit Sie angeredet werden
ſollen und der Anfang des Unterrichts um h Stunde auf 7 i
Uhr abends verſchoben werden ſoll werden ſeilens der Auſſichts
behörde des Magiſtrats noch in Erwägung gezogen

Aſchersleben 11 Nov Eig Mitth Zahlreiche bisher an
den Kaliwerken zu Weſteregeln beſchäftigt geweſene Berg
arbeiter ſind uach hier übergeſiedelt und haben theils bei den
Schmidtmannshaller Werken theils auch bei den hieſigen Kohlen
gruben Arbeit gefunden Andere mußten jedoch auch abgewieſen
werden Die Setzer der hieſigen Druckereien haben mehr
fach die Arbeit niedergelegt andere haben in voriger Woche ge
kündigt Um die nölhigſten Arbeiten zu erledigen mußte in
mehreren Druckereien die Arbeitszeit auf die Abendſtunden aus
gedehnt werden

Suhl 11 Nov Eig Mitth Geſtern nachmittag kam in
dem benachbarten Orte Albrechts ein Feuer aus das drei
Wohnhänſer in Aſche legte Von den Nachbarortſchaften He in
richs und Mäbendorf waren Spritzen und Mannſchaften

nen herbeigeeilt und bei reichlich und nahe vorhandenem
aſſer wurde dem Brande der Hauptſache nach in zwei Stunden

Einhalt gethan Außer den 3 Häuſern einigem Mobiliar und
Kleinvieh iſt kein Verluſt zu beklagen die Abgebrannten ſind
auch gegen Brandſchaden verſichert Soviel ſich während des
Brandes feſtſtellen ließ iſt das Feuer beim Wäſchekochen aus
gekommen während die Wäſcherinnen beim Vespern waren

Jn Magdeburg brannte am Dienstag in der Cichorienabrik der dir Hauswaldt die Hälſte eines gefüllten
peichers ſowie ein Brennhans nieder Der Schaden iſt be

trächtlich doch erleidet der Fabrikbetrieb keine Unterbrechung
Infolge des kleinen Waſſerſtandes der Elbe ſind

vor einigen Tagen zwei ſchwer beladene Fahrzeuge unterhalbdes Herrenkrugs bei Magdeburg auf Grund gerathen und
e das Fahrwaſſer theilweiſe geſperrt Die Hinderniſſe werden
ofort beſeitigt

Kaſſel 11 Nov Anläßlich des 25jährigen Beſtehens
des Heſſiſchen Feldartillerie Regiments Nr 11 fand
heute vormittag o Regimentsappell ſtatt Bei demſelben
waren zugegen die ehemaligen aktiven und Reſerve Offiziere
ſowie zählreiche ſonſtige frühere Reginients Kngehörige ferner

der kommandirende General des XI Armeecorps General der
Jnfanterie v Grol man und Generallieutnnant Prinz Fried
rich von Hohenzollernielt eine mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchließende Anſprache

as Kriegerdenkmal am Aue Thor war zu Ehren des Tages
feſtlich geſchmückt Jm Stadtpark fand ein Feſtmahl ſtatt Am

ließene ndershauſen 10 Nov Eig Mitth Der Herzog von
Sachſen Altenburg der am Sonntag nachmittag zu Beſuch
auf dem hieſigen fürſtlichen Schloſſe eingetroffen war iſt mit dem
eutigen Frühzuge über Erfurt nach Altenburg zurückgekehrt Der
ürſt geleitete ſeinen Gaſt zum Bahnhofe und fuhr mit dem

elben Zuge zur Jagd nach Greußen Nach Beendigung der
Jagd fand auf dem Schloſſe Abendtafel ſtatt zu welcher außer
den hieſigen Ja de die Herren Generalmajore v Oidtmann und Röe ſowie Herr Oberpoſtdirektor v Ritzler
aus Erfurt und mehrere Offiziere der erfurter Garniſon Ein
ladungen erhalten hatten

Nach einer aus Buenos Ayres in Berlin eingegangenen
Meldung iſt die vom argentiniſchen Gericht zuerſt abgelehnte
durch die deutſche W het aber wiederholt beantragte Aus
lieferung des ehemaligen Bankdirektors Adolf Winkel
mann aus Leipzig nunmehr bewilligt worden Die
eng Winkelmann s in Buenos Ayres ſollte dieſer Tage
erfolgen

Vermiſchtes
Als der Kaiſer im September das Rathhaus in München

beſuchte trug er ſeinen Namen in das goldene Buch der Stadt
ein Als abends das ſog Fremdenbuch der Stadt mit der Bitte
um die Eintragungen Caprivi s und der Begleitung des Kaiſers
vom Bürgermeiſter in die Reſidenz geſandt wurde trug der
Kaiſer wie der Frkf Ztg geſchrieben wird ſeinen Namen auch
in dieſes mit dem Beiſatze ein Suprema Iex regis voluntas Der
Wille des Königs iſt das höchſte Geſetz

Moltkes verwünſchte Sparſamkeit Moltke hat inſeiner Jugend als Lieutenant ſich kümmerlich durchbringen müſſen
Daher die Sparſamkeit welche er ſich auch im Alter nicht abzu
ſchwächen vermochte Hierüber ſchreibt er am 12 April 1882 an
ſeinen Bruder Ludwig bei Gelegenheit der Nachricht daß dem
ſelben eine Erbſchaft zutheil geworden war Nun kannſt Du Dir
auf deine alten Tage auch etwas mehr zugute thun als bisher
Jch habe mir das auch ſelbſt vorgenommen aber es gehört ein
Entſchluß dazu man hat ſich die verwünſchte Sparſamkeit ſo an
gewöhnt daß nur ſchwer davon loszukommen iſt Wenn indeß
für alle Angehörigen geſorgt iſt ſo hat man wirklich die Ver
pflichtung an ſich ſelbſt zu denken

Vermächtniß Der in Baſel verſtorbene mehrfache Millionär
Oberſt Merian hat für gemeinnützige Zwecke rund 309,009 Fres
vermacht

Der Handlungskommis Ernſt Schulze der der Ermordung
der Hedwig Nitſche verdächtigt worden war iſt am Mittwoch
mittag aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Vom Rhein Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes 1,28 m
Kölner Pegel iſt auch die Perſonendampfſchiffahrt beſchränkt Die
Dampfer der Köln Düſſeldorfer Geſellſchaft fahren nur bis
Koblenz

Sturmſchaden Jn Weſtfrankreich herrſcht laut Mittheilungen
vom 11 d ein ſtarker Sturm Jn Mans wurde eine im
Bau begriffene Kapelle umgeſtürzt Auf dem dortigen Bahnhofe
wurde ein Schaffner der infolge des Sturmes das Herannahen
eines Wagrenzuges überhörte von letzterem zermalmt Jn Ronen
wurde ber Glockenthurm einer Kirche umgeworfen Das Baro
meter fiel in Saint Malo anf 730 Jn Paris eingegangene
Depeſchen aus Rouen Quibéron und Le Mans melden von
heftigen Wirbelſtürmen durch welche materieller Schaden ange
richtet wurde Jn Paris herrſchtt ebenfalls ſtarker Sturmwind
aus Süden doch iſt ſoweit bis jetzt bekannt kein ernſterer Unfall
vorgekommen Der im Kanal wüthende Sturm hat auch
an der engliſchen Küſte großen Schaden angerichtet
Der Poſtdampferdienſt iſt gänzlich unterbrochen Am
Mittwoch früh ſcheiterten zwiſchen Folkeſtone und Hythe
drei Schiffe Man befürchtet daß von einem derſelben welches
von London nach Sidney beſtimmt war achtzehn Mann rettungs
los verloren ſind Nach Mittheilungen aus London wüthet der
Sturm auch an der Nordoſtküſte von England der telegraphiſche
Verkehr mit dem Kontinent iſt ſtark verzögert Das Packetboot
von Dover nach Oſtende nahm nur Poſtſachen an Bord Jn
Folkeſtone und Deal wurden von mehreren Häuſern die Dächer
abgeriſſen Bei Loweſthoft ſchlug ein großes Fiſcherboot um wo
bei 7 Perſonen den Tod in den Wellen fanden

Eiſenbahnzuſammenſtoß Zwiſchen Bückeburg und
Minden ſtießen 2 Gülerzüge zuſammen Drei Wagen ent
gleiſten Menſchen ſind nicht verletzt Die Paſſagiere müſſen
auf der Strecke Hannover Minden an der Unfallſtelle umſteigen
Die Strecke wird heute wieder an ſein Der Unfall wurde
dadurch verurſacht daß der von Bückeburg abgelaſſene Zug nicht
zum Stehen gebracht werden konnte

Eiſenbahunuglücksfälle in Rußland Nach einer Meldung
aus Sebaſtopol entgleiſte am Montag bei der Station Melitopol
ein Güterzug der Eiſenbahn LoſowoSebaſtopol Die Waggons
geriethen in Brand Acht von denſelben wurden durch das Feuer
erſtört Das Zug Perſonal erhielt tödtliche Brandwundenhen den Stationen Lukow und Krzywda der Weichſelbahn

iſt wie aus Warſchau telegraphirt wird infolge des Heraus
reißens zweier Schienen durch unbekannte Miſſethäter ein ge
miſchter Zug entgleiſt Ein Heizer und ein Schaffner
wurden ſchwer verletzt Die Lokomotive und 8 Güterwagen
wurden zertrümmert

Bedeutende Veruntreunngen ſind in Gudensberg nach
einer Meldung aus Kaſſel entdeckt worden dieſelben reichen
mehrere Jahre zurück

Ein großer Brand wüthete am Mittwoch nach Meldung
aus Petersburg in den Bahnwerkſtätten zu ZarskoeSelo eine
bedeutende Anzahl von Waggons wurde eingeäſchert der Schaden
iſt erheblich

Ein großer Bilderdiebſtahl wird aus Brüſſel berichtet
Dort brächen Diebe nachts in die Privat Gemäldeſammlung de
Meeſters ein und entwendeten mehrere werthvolle Gemälde
darunter Rembrandts Chriſtus im Oelgarten Die geſtohlenen
Gemälde haben einen Wert von 300,000 Fres

Mädchenmord Bei Venlo fand man in einem Straßen
graben die Leiche eines anſcheinend erdroſſelten Mädchens

Perſonalnachricht Jn Wiesbaden ſtarb am Dienstag der
frühere konſervative Reichstagsabgeordnete Dr Franz Perrot
der erſte Vertreter der Jdee des Zonentarifs

üÖÜ xFernſprech Nachrichten
Berlin 12 Nov vorm 71/ Uhr

Berlin Die Polit Correſp meldet aus Petersburg
das Weizenausfuhrverbot erfolge demnächſt gewiß

amburg Das Schwur gericht verurtheilte heute den
24 jährigen Seemann r wegen eines gegen
ſeine 77 jährige Tante namens Beckmann unternommenen Ranb
mordverſu zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

Oberſtlieutenant Braumüller des

Abend werden Kommers und feſtliche Aufführungen die Feier

Benvenue zu retten
im Takelwerk geblieben

Naoh den Berichten des Ackerbauministers ist

zaris Die Budgetkommiſſion verwarf die ReformVor
ſchläge Briſſon s für die Marine und nahm das Budget

Marineminiſters an Briſſon legte infolgedeſſen ſein
Amt als Referent des MarineEtats nieder An ſeine Skelle
wurde der Deputirte Pocherie gewählt dem bereits das Re
ferat über das Kriegsbudget übertragen iſt

Nach Meldungen aus le Mans fand geſtern eine Ent
leiſung auf der Staatsbahnlinie bei Mortenx ſiatt Von8 Beſchädigten wurden 3 ſchwer verletzt

Nach einer Meldung des Temps aus Madrid ſoll mit
Anfang Dezember eine beſondere Zollzone 10 km von
der Grenze entfernt feſtgekegt werden innerhalb welcher die Zoll
beamten berechtigt ſein ſollen Beweiſe für geſchehene Zahlung
des Eingangszolles auf Poſamenterien Gewebe Tnuche Kaffee
und andere Artikel zu fordern Jnnerhalb der Zollzone würden
Niederlagen dieſer Art unkerſagt ſein

Madrid Wie in den hieſigen Blättern verlantet ſoll der
Finanzminiſter abtreten und durch den Gouverneur
der Bank von Spanien erſetzt werden An deſſen Stelle ſolle
Comacho treten

Letzte Telegramme
Loudon 12 Nov Der durch die Stürme angerichtete

Schaden iſt im Lande und in London ſelbſt bedentend Nach
wiederholten vergeblichen Verſuchen ein Rettungsboot ins
Meer zu ſetzen gelang es demſelben geſtern abend bei
Sandgate 27 Mann des geſcheiterten Schiffes

Die Geretteten waren 14 Stunden

Madrid 12 Nov Infolge des Sturmes iſt ein Dampf
boot des ſpaniſchen Geſchwaders bei der Stadt Garcia ge
ſcheitert Fünf Perſonen ertrauken

Meteorologiſche Station zu Halle
11 Nov 9 U ab 12 Nov 7 U mirg

Biromeler Millimeter 742 0 745,9Thermometer Celſins 8,3 6,5Rel Feuchtigkeit 69 85Wind SO 1SO 4

Handels und Verkehrs Nachrichten
Zum Falle Hirschfeld Wolff und Friedländer

K Sommerfeld Wie der erste Prokurist von Hirschfeld
Wolff ist auch der Eſfektenkassirer Griebe von Fried

länder Sommerfeld wegen Verdachts der Beihilfe verhaftet
und der Staatsanwaltschaft vorgeführt worden Der erste Pro
kurist von Hirschfeld Wolf soll noch Ende Dezember vorigen
Jahres 40,000 M von Kommerzienrath Wolf als Tantième An
theil erhalten haben Möglicherweise hat der Herr Kommerzien
rath schon damals Veranlacsung gehabt sich die Freundschaft
seines erstenm Prokuristen zu erhalten Derselbe ist übrigens
inzwischen gegen 15,000 M Kaution wieder freigelassen

Zahlungseinsteilungen Die gestrige Versammlung
der Gläubiger des Bankhauses R Segall in Posen beschloss
eine 14tägige Prolongation um den Status genau prüfen zu
können und alsdann eine zweite Gläubigerversammlung zum
Zweck eines Ausgleichs einzuberufen Die Schulden sollen nach
vorläufiger Schätzung über eine halbe Million betragen Die
Aktiva repräsentiren annähernd 50 Proz Der Voss Ztg
wird aus Petersburg telegraphirt 2 Der Birshweyja Wedom
zufolge mehren sich in Moskau die Wechselproteste
derart dass die Banken das Diskontiren von Wechseln fast völlig
eingestellt haben Wien 11 Nov Die Firmen Moos es
Calderon in Belgrad Temesvar und Wien hsben den
Konkurs angemeldet Ansgleichs Verhandlungen sind ge
scheitert Die Schulden betragen 6 Mill Fl In Sachen der
Potsdamer Zuckerraffinerie Jacobs bewilligte die Gläu
bigerversammlung ein älIoratorium für zwei Monate
wird weiter geführt

Die Fabrik

Washbingtow 10 Nov
die Maisernte

eine sehr reichliche und übersteigt eine Durchschnittsernte be
trächtlich Der Gesammtertrag isi nicht geringer als 2 Milliarden
Bushels Der Stand der Kartoffeln ist ein mittlerer das
Erträgniss indessen höher als es in den letzten 10 Jahren der
Fall war

Kaiserbazar Der Aufsichtsrath beschloss nach dem Konfekkf
die Direktoren Riehter und Brüeckner ihrer Aemter zu ent
heben Es werde eine weitgehende Uwgestaltung des Insetituts in An
griff genommen

Baenos Aires 10 Nov Telegr Goldagio 278,90
Rio de Janeiro 10 Nov Telegr Weehsel auf London 13

Amerikanische Maisernte

Börse zu alle am 12 November
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen sehr fest 222237 fremder über Notiz Ranh
weizen 223 231 A Roggen fest 240 250 M feiner
Western M Gerste Brau fest 187 bis 205 Al
feinste über Notiz Futter 165 180 M Hafer fest 162
bis 170 M Mais amerik Mixed M Donaumais
172 180 M Raps 268 275 M Rübsen Sommerrübsen
250 260 M Erbsen Viktoria 220 250 feinste über Notiz
Wieken ohne Handel

Preise für 109 kg netto
Kümmel, ausschl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass

Hallesche prima Weizen fest 48,00 49,00 abfallende Sorte
bilüger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 37,00 38,00 M Linsen 30 42 M Bohnen 18 ,50

20 M Mohn blau 53,00 55,00 M grau 46 00 48,00 A
Futt erartikel fest Futtermehl i9,00 20,00 M Roggen
kleie 18,75 14,75 U Weizensehalen 11,75 12,25 AM
Weizengrieskleie 11,75 12,25 Malzkeime belle 11,50
bis 12,00 dunkle 10,50 11,00 Oelkuchen 14 15 M
Malz 30,00 32,00 M Räböl 62 M Petroleum 23,50 A
Solaröl 0,825/30 0 16,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz fest Kartoffel mit 50 I
Verbrauchsabgabe 74,30 mit 70 M Verbrauchsabgabe 54,90 M

Rüben M
Wasserstände bedeutet t über unter Null

Saale und Vnstrut Wall Wuehs
Artern Brückenpegel 10 Nov 86 II Nov Fo S
Weissenfels Oberpegel 2,30 2,3 2do Unterpegel 0,14 0,16 2 sHalle Vnterhaupt 11 Nov tun 12 Nov 1,74 7
Trotha do t 1,46 fl 2Alsleben Oberpegel 10 Nov 2,32 11 Nov 2,29 2

do Unterpegel 1,20 u 2 SKalbe Oberpegel 2 1,30 r es Sdo Unterpegel 10,26 o 4 l
Moldau Iseor Eger BlIve

Vor al Wue hl

Ehrenverluſt

e ſo 2 z e9 7 8 T 7i 2 1 2Laun 90,47 7 3 TPardubjt 2 9 4Brandeis 20,23 8 2 JMelnik 9,48 2 2 2Leitmerita d 2 1 JA g 1 7reden o u 1,37 1
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Berliner Damen Mäntel Fabrik
Filiale WalIe Gr Ulrichſtraße 12

Steks Aenheiten und größtes Tager von Jaqquettes Paletots Dolmmams COapes in

Se W 2

e J h
Sgen am n goneneer ww an pn die deytfehmng der e So vieſer Fichnnge

Königl Preussischen 185 Staatslotterie 1a600,000 M 600,000 M
Hierzu gebe ich

e

Wer die in den Beſitz des Känfers à 775 m 300 866Original dose n I 200 e M 100 4 II 50 8 26 2 1806608
mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung v ar Loose H 180 H 90 I 45 el 23

Die Expedition der Aufträge erfolgt am Tage des Eingangs der Beſtellung und werden nur Original Looſe mit 27 1 000 S 375,000 a
der Unterſcrmſt der Königl 74 Diree on verſandt 50 10,000 2 500,000

M 23 s M 12 e M 6 u M 3 100 5000 500,000e V Die Original Stücke der von mir gubgegedenen Antheillooſe befinden ſich in meinen 1050 r 3,000 r 3,150,000 r

Beſitz und ſtehen jedem Käufer eines Antheils jederzeit zur Anſicht bereit 1100 v 1,500 w 1 650,000
Die Auszahlung der Gewinne auf von mir gekaufte Original Looſe wie Antheile e u dieſelben 1255 m 500 n 7 627,500 v

2 herige Einſendung des Betrages oS a Bern der Original Looſe ſowie Antheile gegen e ig ſe g g 1459 a 300 s 437 ,700 v

e Bankgeschäft 59938 210 12556,580e aenkel Je e e m Suediigur 65 n Gewinne m i An i

Mö ährlfabrik nnd Magazin
G Schaühbie Halle a

Gr Märkerſtraße 5
Der Aus wer tgeavuff dauert nur noch bis Ende Nov d J

und bietet meiner werthen Knudſchaft und einem geehrten Publikum
die gröfzten Vortheile,

Günſtigſte Kaufgelegenheit zu Ausſtattungen
Reichhaltiges Lager

Handelslehranstalt
R e Nasen Halle a/S Leipzigerſtraße 29 am Thurm

eſt es und W Jnſt itut am Platze zur Ausbildung in Buchführ rn S en Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte franco

Sohne
S S e billigſten Fabrikpreiſena Sohl u Oberleder Ausschnitt

jnvywasny

empfiehlt

Trderhaudlung
Carl Friedrich Nachf

gr Adressbuch für Halle a S u Giehbichenstein 1892e I p 5 u 55 O Gesammteinwohnerzahl über 120 000
empfiehlt zu anferordenttich billigen Preiſen e Von dem Verleger des Adressbuches Herrn Otto Hendel ist meinem In

C El Große Alrichſtraße 91 stitut die alleinige Annahme von Anzeigen für den dem Adressbuch auch
9 diesmal beigefügten

F Gcerger reinwollene Rleiderſtoſſe Inseraten Anhang
J in ſchwarz r u farbig ſowie neue Winterſtoffe S übertragen worden Erfahrungsgemäss haben geschäftliche Anzeigen in denJ in engliſchen Geſchmack empfiehlt bei vorzüglichen Qualitäten S Adressbuehern die nicht Adressen allein sondern auch für den Verkehr im

J zu ſehr billigen Preifen S Allgemeinen sehr reichhaltiges Material enthalten einen nachbaltigen Erfolg
Königſtr SAlbert Frisclaender S in da dieselben hier niebt unter der Menge anderer Bekanntmachungen ver

schwinden ausserdem aber auch das Adressbuch ein volles Jahr hindurch im
Gebrauch bleibt und für Jedermann durch Auslage in sämmtlichen Hötels Bureaux Geschäftslocalen
und Restaurants stets zugänglich ſt Die Peise stellen sich für

1/1 Seite o M 20
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L

Um Verzögerungen zu vermeiden bitte ich mir etwaige Aufträge recht bald zugehen zu lassenOefen und Lisen Kurzwaar eu llandlung und zeicbne für die dem Unternehmen im Vorſahre bereits geschenkte Theilnahme un Unterstützung

Untere Leipzigerſtraße 15 zugleich verbindlichst dankend hochachtungsvoll
empfehlen zu billigſten Preiſen

C Werkzeuge C BrGGol o enur renommirte Fabrikate für Anzeigengeschäft Fernsprecher 151
Tiſchler Schloſſer Stellmacher er

Preussische 180 Staats Lotteriee 17 November vis 5 Dezember Tüglich 4000 Gewimme

Iauptgewinne 6090000 2 à 300000 2 à 150000 M ete ete
Originallooso 200 100 50 s 25 I

Originalloose e e 180 45 s 23 Mk
ied Wollstein Berlin eDa zigerstrasse 86

Jn dem uns gütigſt bewilligten vorderen Saale des
osenthals Weidenplan 1

wird Dienstag den 17 und Mittwoch den 18 November ein
a

zum Beſten des jetzt beginnenden

aues der St Stephaui Kircheauf dem Nenmarkt ſatinuden Es wird den h e und mir eine S

große Freunde ſein wenn die Hexren Kaufleute und Gewerbetreibenden desNeumarktes uns Waaren aller Art unter Angabe des dafür zu forderndenPreif es geſchenkweiſe zuwenden und im Hauſe des Unterzeichneten rechtzeitig

an wollen Wie die gleiche Bitte vor einigen Jahren dem da o 66 Winter Mützenmaligen Kirchbaubazar großen r eingetr en hat ſo hoffe ich auch für I R an 0 in größter Plewahl von 50

99 Mt vo Vdie jetzige den beſten Ecſolg und wünſche dem Ba ar der eine reiche Auswahl Donnerstag den 12 November er extrafein nur 2 tet

SinneTon ehe bieten wird viele Käufer und dadurch einen an Alma nur bei
II Kunze

ſehnlichen Er ür unſer zur Ehre Gottes und z Beſten unſerer Gemeinde H BRnumanne mann Geiſtftrafte 73 an der Promenadeunternommenes Werk

Paſtor zu Lanremii Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

S 4

e e und e m den e
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